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BEGEISTERT!

SCHREIBEN

Wir sind eines der ältesten und
erfolgreichsten Fernkursinstitute der
Schweiz. Tausenden von Berufstätigen

beiderlei Geschlechts, die
mit ihrer Stellung und ihrem
Einkommen unzufrieden waren, durften

wir schon unsere Dienste
anbieten. Viele von ihnen hatten
zuvorschlechte Erfahrungen mit
Fernkursen gemacht. Sie ließen sich
sofortige Erfolge, gerahmte Diplome
und kometenhaften Aufstieg im
Berufsleben vorgaukeln und - brachten

es doch zu nichts. Bis sie sich
vertrauensvoll an uns wandten.
Heute sind sie auf dem Weg nach
oben, werden bewundert, allseits
geschätzt und verehrt, Freunde
erblassen, wenn sie von ihrer letzten
Gehaltserhöhung erfahren, Nachbarn

blicken voller Neid auf ihren
neuen Wagen - kurz: sie sind glücklich!

Sie haben den Namen unseres
Instituts noch nie gehört? Das hat
seine Gründe. Wir lassen nur selten
Inserate erscheinen und noch
seltener teure Drucksachen verteilen,
deren Kosten wir doch nur wieder
unseren Schülern belasten müßten.
All das haben wir nämlich gar
nicht nötig. Wir leben fast
ausschließlich von der Dankbarkeit
unserer ehemaligen Schüler. Sie
haben so gute Erfahrungen mit uns
gemacht, daß sie uns gerne
weiterempfehlen. Oder sie schreiben
begeisterte Briefe, die wir Interessenten

als Beweis für unsere Leistungsfähigkeit

vorlegen dürfen. Lesen
Sie, was unsere ehemaligen Schüler
schreiben:

Vom Portier
zum Abteilungschef

Möchte Ihnen in aller Kurzheit
mitteilen, daß ich von Ihrem
herausgegebenen Fernkurs «Deutsche
Korrespondenz» sehr enorm profitiert
habe. Bin ursprünglich Portier
gewesen, habe nun dank der durch
Sie erworbenen Fähigkeiten eine

Rasch ein

MALEX
gegen Schmerzen

Jeremias

O Ihr Toren

Warum seufzt Ihr leise im vereinigten Familienkreis
Wenn das alte graue fehlerhafte Jahr von hinnen geht?
Warum prostet Ihr dem neuen zu das auf der Schwelle steht?
Dieses neue macht ja zweifelsohne wieder einen Mais.

erfreuliche Beförderung erfahren.
Stehe heute einer Abteilung von
drei Mitarbeitern, zwei Sekretärinnen

und einem Lehrling als Chef
vor und hat natürlich auch mein
Gehalt eine beträchtliche Erhöhung
erfahren. Bin froh, daß meine
Fähigkeiten endlich am richtigen Ort
eingesetzt werden und wird mein
geschliffener Briefstil natürlich im
ganzen Geschäft gebührend mit
Bewunderung bedacht.

R. S. in T.

Alle Fremdwörter intern

In unserer dynastischen Zeit kommt
man ohne fremde Vokale einfach
nicht mehr aus. Fremdwörter waren

für mich früher die reinsten
Hierarchien oder Ruinen, doch
heute darf ich ohne Arrangement
behaupten, daß ich sie alle intern
habe. Dieses Faktotum verdanke
ich Ihrem Kursus «Keine Angst
vor Fremdwörtern» von dem ich
optimistisch prosperiert habe. Dank
diesem fundamentierten Wissen
gehöre ich heute zu den soziologisch
Arretierten und nehme ohne
Kompensationen an den gelehrtesten
Konversionen teil. Erlauben Sie

mir, daß ich Ihnen für den
logistisch aufgebauten Kurs meine herzliche

Komplikation ausspreche.
O. P. in Q.

Vom Magaziner
zum Chefbuchhalter

Ihrem Kurs «Kaufmännisches Rechnen»

habe ich meinen beruflichen
Aufstieg zu verdanken. Als Magaziner

verdiente ich noch vor
wenigen Wochen lediglich 700 Franken,

während ich heute als
Chefbuchhalter ein Salär von 1400
Franken beziehe. Dies bedeutet eine
finanzielle Besserstellung um 187,5
Prozent brutto oder 183 Prozent
netto. Wenn ich bedenke, daß ich
für Ihren ganzen Kurs nur 350
Franken bezahlen mußte, so stelle
ich befriedigt fest, daß sich diese

Medte.n.s*es» _^,ima
für unser KUma

Ausgabe für mich wirklich gelohnt
hat, entspricht sie doch al pari nur
einem Fünftel des monatlichen
Mehrverdienstes, Zinseszinsen nicht
mitgerechnet. Die verantwortungsvolle

Stellung beschert mir auch
eine zusätzliche Ferienwoche, was
einer Steigerung des Bruttosozialprodukts

um 23 Prozent, unter
Berücksichtigung der Kinderzulage
sogar um 27,5 Prozent entspricht.
Diesen grandiosen Aufstieg
verdanke ich allein Ihrem Kurs, der
mich in die Geheimnisse des
kaufmännischen Rechnens eingeführt
hat. L. M. in N.

Diese drei notariell beglaubigten
Dankschreiben können bei uns
jederzeit im Original eingesehen werden.

Sagen sie nicht mehr als jede
Werbedrucksache? Wirken sie nicht
überzeugender als alle noch so
verführerischen Versprechen? Die
Verfasser dieser Briefe haben es
geschafft; unsere Fernkurse haben
ihnen zur gesellschaftlichen Stellung

und zum Einkommen ver-
holfen, die ihren Fähigkeiten
entsprechen. Weshalb fcögern Sie noch?

Institut Kometa GmbH
ppa. Roger Anderegg
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